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Das II. Vatikanum und das Opfer der Messe 
 

Wo spricht das II. Vatikanum vom Opfer der Hl. Messe? 
 
 

 

In der Liturgie, besonders im heiligen Opfer der Eucharistie, "vollzieht sich" "das Werk 
unserer Erlösung" … 

(Konstitution über die heilige Liturgie "Sacrosanctum Concilium"; Art. 2) 
 

Gegenwärtig ist er im Opfer der Messe sowohl in der Person dessen, der den 
priesterlichen Dienst vollzieht - denn "derselbe bringt das Opfer jetzt dar durch den 

Dienst der Priester, der sich einst am Kreuz selbst dargebracht hat" -, wie vor allem unter 

den eucharistischen Gestalten.  
(Konstitution über die heilige Liturgie "Sacrosanctum Concilium"; Art. 7) 

 
Denn die apostolische Arbeit ist darauf hingeordnet, daß alle, durch Glauben und Taufe 

Kinder Gottes geworden, sich versammeln, inmitten der Kirche Gott loben, am Opfer 

teilnehmen und das Herrenmahl genießen.  
(Konstitution über die heilige Liturgie "Sacrosanctum Concilium"; Art. 10) 

 
Deshalb flehen wir beim Opfer der Messe zum Herrn, daß er "die geistliche Gabe annehme 

und sich uns selbst zu einem ewigen Opfer" vollende. 
(Konstitution über die heilige Liturgie "Sacrosanctum Concilium"; Art. 12) 

 

Unser Erlöser hat beim Letzten Abendmahl in der Nacht, da er überliefert wurde, das 
eucharistische Opfer seines Leibes und Blutes eingesetzt, um dadurch das Opfer des 

Kreuzes durch die Zeiten hindurch bis zu seiner Wiederkunft fortdauern zu lassen und so 
der Kirche, seiner geliebten Braut, eine Gedächtnisfeier seines Todes und seiner 

Auferstehung anzuvertrauen: das Sakrament huldvollen Erbarmens, das Zeichen der 

Einheit, das Band der Liebe, das Ostermahl, in dem Christus genossen, das Herz mit 
Gnade erfüllt und uns das Unterpfand der künftigen Herrlichkeit gegeben wird. 

(Konstitution über die heilige Liturgie "Sacrosanctum Concilium"; Art. 47) 
 

Sie sollen Gott danksagen und die unbefleckte Opfergabe darbringen nicht nur durch die 

Hände des Priesters, sondern auch gemeinsam mit ihm und dadurch sich selber 
darbringen lernen. 

(Konstitution über die heilige Liturgie "Sacrosanctum Concilium"; Art. 48) 
 

Damit also das Opfer der Messe auch in der Gestalt seiner Riten seelsorglich voll wirksam 
werde, trifft das Heilige Konzil im Hinblick auf die mit dem Volk gefeierten Messen, 

besonders jene an Sonntagen und gebotenen Feiertagen, folgende Anordnungen. 

(Konstitution über die heilige Liturgie "Sacrosanctum Concilium"; Art. 49) 
 

Mit Nachdruck wird jene vollkommenere Teilnahme an der Messe empfohlen, bei der die 
Gläubigen nach der Kommunion des Priesters aus derselben Opferfeier den Herrenleib 

entgegennehmen. 

(Konstitution über die heilige Liturgie "Sacrosanctum Concilium"; Art. 55) 
 

In ihnen muß die gesamte Ausbildung der Alumnen dahin zielen, daß sie nach dem 
Vorbild unseres Herrn Jesus Christus, des Lehrers, Priesters und Hirten, zu wahren 

Seelenhirten geformt werden … zum Dienst des Kultes und der Heiligung, daß sie in 
Gebet und im Vollzug der heiligen Liturgie das Heilswerk durch das eucharistische Opfer 

und die Sakramente vollziehen; … 

(Dekret über die Ausbildung der Priester "Optatam totius"; Art. 4) 
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Beim Vollzug des Werkes der Heiligung sollen die Pfarrer dafür sorgen, daß die Feier des 

eucharistischen Opfers Mitte und Höhepunkt des ganzen Lebens der christlichen 

Gemeinde ist.  
(Dekret über die Hirtenaufgabe der Bischöfe "Christus Dominus"; Art. 30) 

 
Damit die Gläubigen zu einem Leib, in dem "nicht alle Glieder denselben Dienst 

verrichten" (Röm 12,4), zusammenwachsen, hat der gleiche Herr einige von ihnen zu 

amtlichen Dienern eingesetzt. Sie sollten in der Gemeinde der Gläubigen heilige 
Weihevollmacht besitzen zur Darbringung des Opfers und zur Nachlassung der Sünden 

und das priesterliche Amt öffentlich vor den Menschen in Christi Namen verwalten. 
(Dekret über Dienst und Leben der Priester "Presbyterorum ordinis"; Art. 2) 

 
Durch den Dienst der Priester vollendet sich das geistige Opfer der Gläubigen in Einheit 

mit dem Opfer des einzigen Mittlers Christus, das sie mit ihren Händen im Namen der 

ganzen Kirche bei der Feier der Eucharistie auf unblutige und sakramentale Weise 
darbringen, bis der Herr selbst kommt. Darauf zielt das Dienstamt der Priester, und darin 

findet es seine Vollendung. Denn ihr Dienst, der in der Verkündigung des Evangeliums 
seinen Anfang nimmt, schöpft seine ganze Kraft aus dem Opfer Christi.  

(Dekret über Dienst und Leben der Priester "Presbyterorum ordinis"; Art. 2) 

 
Ob die Priester sich darum dem Gebet und der Anbetung hingeben, ob sie das Wort 

verkünden, das eucharistische Opfer darbringen und die übrigen Sakramente verwalten 
oder den Menschen auf andere Weise dienen, immer fördern sie die Ehre Gottes und das 

Wachstum des göttlichen Lebens im Menschen.  
(Dekret über Dienst und Leben der Priester "Presbyterorum ordinis"; Art. 2) 

 

In der Taufe führen sie die Menschen dem Volk Gottes zu; im Sakrament der Buße 
versöhnen sie die Sünder mit Gott und der Kirche; in der Krankensalbung richten sie die 

Kranken auf; vor allem in der Messfeier bringen sie in sakramentaler Weise das Opfer 
Christi dar.  

(Dekret über Dienst und Leben der Priester "Presbyterorum ordinis"; Art. 5) 

 
Die Priester leiten darum die Gläubigen an, die göttliche Opfergabe in der Messfeier Gott 

dem Vater darzubringen und mit ihr die Hingabe ihres eigenen Lebens zu verbinden. 
(Dekret über Dienst und Leben der Priester "Presbyterorum ordinis"; Art. 5) 

 

Das Gotteshaus, in dem die Heiligste Eucharistie gefeiert und aufbewahrt wird, in dem die 
Gläubigen sich versammeln und die Gegenwart des auf dem Opferaltar für uns 

dargebrachten Erlösers zur Hilfe und zum Trost der Gläubigen verehrt wird, soll schön 
sein, geeignet zu Gebet und heiliger Handlung.  

(Dekret über Dienst und Leben der Priester "Presbyterorum ordinis"; Art. 5) 
 

Im Dienst am Heiligen, vor allem beim Messopfer, handeln die Priester in besonderer 

Weise an Christi Statt, der sich für das Heil der Menschen zum Opfer hingab. Darum sind 
sie aufgefordert, das nachzuahmen, was sie vollziehen; weil sie das geheimnisvolle 

Geschehen des Todes unseres Herrn vergegenwärtigen, sollen sie auch ihren Leib mit 
seinen Fehlern und Begierden zu ertöten trachten. Im Mysterium des eucharistischen 

Opfers, dessen Darbringung die vornehmliche Aufgabe des Priesters ist, wird beständig 

das Werk unserer Erlösung vollzogen; … 
(Dekret über Dienst und Leben der Priester "Presbyterorum ordinis"; Art. 13) 

 
Wenn sie so die Rolle des Guten Hirten übernehmen, werden sie gerade in der Betätigung 

der Hirtenliebe das Band der priesterlichen Vollkommenheit finden, das ihr Leben und ihr 
Wirken zur Einheit verknüpft. Diese Hirtenliebe erwächst am stärksten aus dem 

eucharistischen Opfer. Es bildet daher Mitte und Wurzel des ganzen priesterlichen Lebens, 

so daß der Priester in seinem Herzen auf sich beziehen muß, was auf dem Opferaltar 
geschieht.  

(Dekret über Dienst und Leben der Priester "Presbyterorum ordinis"; Art. 14) 
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Sooft das Kreuzesopfer, in dem Christus, unser Osterlamm, dahingegeben wurde 

(1 Kor 5,7), auf dem Altar gefeiert wird, vollzieht sich das Werk unserer Erlösung.  
(Dogmatische Konstitution über die Kirche "Lumen gentium"; Art. 3) 

 
Der Amtspriester nämlich bildet kraft seiner heiligen Gewalt, die er innehat, das 

priesterliche Volk heran und leitet es; er vollzieht in der Person Christi das eucharistische 

Opfer und bringt es im Namen des ganzen Volkes Gott dar; die Gläubigen hingegen 
wirken kraft ihres königlichen Priestertums an der eucharistischen Darbringung mit und 

üben ihr Priestertum aus im Empfang der Sakramente, im Gebet, in der Danksagung, im 
Zeugnis eines heiligen Lebens, durch Selbstverleugnung und tätige Liebe. 

(Dogmatische Konstitution über die Kirche "Lumen gentium"; Art. 10) 
 

In der Teilnahme am eucharistischen Opfer, der Quelle und dem Höhepunkt des ganzen 

christlichen Lebens, bringen sie das göttliche Opferlamm Gott dar und sich selbst mit 
ihm; … 

(Dogmatische Konstitution über die Kirche "Lumen gentium"; Art. 11) 
 

Wenn auch jeder die Glaubenden taufen kann, so ist es doch Sache des Priesters, die 

Auferbauung des Leibes durch das eucharistische Opfer zu vollenden und so die Worte 
Gottes, die er durch den Propheten gesprochen hat, zu erfüllen: "Vom Aufgang der Sonne 

bis zu ihrem Untergang ist mein Name groß unter den Völkern, und an jedem Ort wird 
geopfert und meinem Namen eine reine Opfergabe dargebracht" (Mal 1,11).  

(Dogmatische Konstitution über die Kirche "Lumen gentium"; Art. 17) 
 

Ferner ermahnen und unterweisen sie sorgsam ihr Volk, daß es in der Liturgie und 

vorzüglich im Messopfer seinen Anteil gläubig und ehrfürchtig erfülle.  
(Dogmatische Konstitution über die Kirche "Lumen gentium"; Art. 26) 

 
Am meisten üben sie ihr heiliges Amt in der eucharistischen Feier oder Versammlung aus, 

wobei sie in der Person Christi handeln und sein Mysterium verkünden, die Gebete der 

Gläubigen mit dem Opfer ihres Hauptes vereinigen und das einzige Opfer des Neuen 
Bundes, das Opfer Christi nämlich, der sich ein für allemal dem Vater als unbefleckte Gabe 

dargebracht hat (vgl. Hebr 9,11-28), im Messopfer bis zur Wiederkunft des Herrn (vgl. 1 
Kor 11,26) vergegenwärtigen und zuwenden.  

(Dogmatische Konstitution über die Kirche "Lumen gentium"; Art. 28) 

 
Denn die Kirche selbst nimmt kraft der ihr von Gott übertragenen Autorität die Gelübde 

der Gelobenden entgegen, erbittet ihnen durch ihr öffentliches Gebet Hilfe und Gnade von 
Gott, empfiehlt sie Gott, erteilt ihnen eine geistliche Segnung und vereint ihre Hingabe 

mit dem eucharistischen Opfer. 
(Dogmatische Konstitution über die Kirche "Lumen gentium"; Art. 45) 

 

Bei der Feier des eucharistischen Opfers sind wir also sicherlich dem Kult der himmlischen 
Kirche innigst verbunden, da wir uns in verehrendem Gedenken vereinigen vor allem mit 

Maria, der glorreichen, allzeit reinen Jungfrau, aber auch mit dem heiligen Josef wie auch 
den heiligen Aposteln und Martyrern und allen Heiligen. 

(Dogmatische Konstitution über die Kirche "Lumen gentium"; Art. 50) 

 
Sie ist ja selbst ständig im eucharistischen Opfer mit Christus auf dem Weg hinüber zum 

Vater … 
(Dekret über die Missionstätigkeit der Kirche "Ad gentes"; Art. 15) 

 
 


